
Gelebte Geschichte 
– geliebte 

Gastfreundschaft

ANZEIGE

Eine römische Villa mit mediterranem Flair nebst märchenhaftem Renaissance-
Schloss, dahinter eine Scheune mittelalterlichen Ursprungs. Es ist gelebte 
Geschichte, die das Victor’s Residenz-Hotel Schloss Berg in Perl-Nennig  
zum außergewöhnlichsten Hotel der Region macht. Doch vor allem dank  

der Menschen, die hier arbeiten, ist es auch das mit Abstand beste.
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Das Victor’s Residenz-Hotel  
Schloss Berg zählt  

mit 5 Sternen Superior  
zu den absoluten Top-Hotels



Das namensgebende Schloss Berg ist 
als strahlend weiße Landmarke schon aus 
weiter Entfernung gut sichtbar. Sobald 
dessen teils runde, teils  eckige Türme 
hinter den sanften Hügeln hervorspitzen, 
weckt es sofort eine gewisse Faszination 
und Neugier. Die Historie des markan-
ten Gebäudes reicht zurück bis ins frü-
he Mittelalter: Im neunten Jahrhundert 
wird es als Wasserburg erbaut, die über 
die Zeit mehrfach ihre Burgherren wech-
selt und sich während der Renaissance in 
ein erhabenes Schloss verwandelt. Erst 
der Zweite Weltkrieg bringt die Wän-
de des Prachtbaus zum Einsturz. Nach 
Kriegsende wird dieser neu errichtet, 
und um die Jahrtausendwende folgt eine 
neue Bestimmung: Schloss Berg wird zur 
Hochburg des Hochgenusses.

Nur wenige Schritte vom Schloss 
entfernt entsteht in dieser Zeit ein im-

posanter Neubau, der von einem noch 
früheren Kapitel der bewegten Zeitge-
schichte dieses Ortes inspiriert ist: Be-
reits im ersten Jahrhundert n. Chr. wer-
den die alten Römer hier heimisch und 
beginnen, den Weinbau an der Mosel 
zu kultivieren. Deren Spuren sind noch 
heute mit dem berühmten Mosaik in 
der Römischen Villa von Nennig zu be-
staunen. Die großen, luxuriösen Land-
sitze der römischen Gutsherren werden 
typischerweise in eckiger Hufeisenform, 
mit großem Innenhof, angelegt – Vil-
la urbana nennt man diese Bauform in 
der klassischen Archäologie. Nach exakt 
diesem Vorbild und mit einer klaren Vi-
sion wächst, Stein um Stein, das heutige 
Victor’s Residenz-Hotel Schloss Berg 
– das Flaggschiff der deutschlandweit 
tätigen Hotelgruppe mit der Top-Klas-
sifizierung 5 Sterne Superior. Offiziell 
eröffnet wird es 2001.

Die Villa ist das Haupthaus des Ge-
bäudeensembles, wo sich die zentrale 
Rezeption befindet. Die grünen Fens-
terrahmen und der helle Terracotta-Ton 
der Fassade versprühen ein leicht me-
diterranes Ambiente mit einem Hauch 
Dolce Vita. Durchschreitet man die sich 
automatisch öffnende Tür, findet man 
sich sofort in einer schillernden Welt 
des Hochgenusses wieder. Nichts ist hier 
Zufall. Schwarz glänzendes Mobiliar 
mit goldenen Akzenten und kostbare 
Stoffe vermitteln auf den ersten Blick: 
Dieses Hotel zählt zur absoluten Luxus-
klasse. Doch man spürt auch eine ge-
wisse Wärme – auf menschlicher Ebene. 
Der Page des Hauses ist sogleich beim 
Transport des Gepäcks behilflich. Und 
auch der Empfang an der Rezeption ist 
so freundlich wie ehrlich: Man fühlt 
sich im wahrsten Sinne herzlich will-
kommen. 

DAS HOTEL AUF EINEN BLICK

• Hotelklassifizierung: 5 Sterne Superior
• Lage inmitten des Dreiländerecks zwischen Deutschland,  
 Frankreich und Luxemburg
• malerisches Gebäudeensemble aus römisch inspirierter Villa,  
 romantischem Renaissance-Schloss und mittelalterlicher Scheune
• 90 stilvolle, individuell eingerichtete Zimmer und Suiten
• vier Tagungs- und Veranstaltungsräume (68 bis 378 m2)  
 für 16 bis 300 Personen, teilweise Kfz-befahrbar,  
 sowie zwei Break-out-Rooms (je 28 m2) für bis zu zehn Personen
• Restaurant Bacchus mit leichter, italienischer Küche
• Victor’s Landgasthaus Die Scheune mit herzhafter Landhausküche  
 nach Großmutter-Art
• Victor’s Fine Dining by Christian Bau, seit 2005 mit drei Michelin-Sternen,   
 derzeit bestbewertetes Restaurant in Deutschland
• Lobby Bar und Caesar’s Bar als stilvolle Treffpunkte  
 für zwischendurch und am Abend
• exklusiv für Gruppen-Events buchbarer Gewölbekeller
• Victor’s Spa mit wohltuenden Treatments für Körper und Geist  
 sowie sofort wirksamen Beauty-Behandlungen
• kleiner Wellnessbereich mit Schwimmbad, Whirlpool, Sauna, Dampfbad,   
 Solarium, Fitnessraum und Liegewiese
• wöchentlich wechselndes Freizeitprogramm für Hotelgäste,  
 z. B. mit Shuttle-Service nach Luxemburg und zur Saarschleife, Tastings,   
 Autorenlesungen und musikalischem Abendprogramm
• Verleih von Fahrrädern und E-Bikes gegen Gebühr möglich
• Außenparkplatz (100 Plätze), zwei Ladestationen für Elektroautos

 
Weitere Informationen unter:
www.victors.de/schlossberg
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Im Eingangsbereich 
dominiert edles Schwarz 

mit goldenen Akzenten

Das namensgebende 
Renaissance-Schloss

Das Haupthaus des 
Hotelensembles ist einer 
römischen Villa urbana 
nachempfunden



Insgesamt zählt das Hotel 90 Zim-
mer und Suiten, verteilt auf Villa und 
Schloss. Das Besondere: Kein Zimmer 
gleicht dem anderen. Verschiedene Far-
ben und Einrichtungsstile mit viel Liebe 
zum Detail sorgen hier für jede Menge 
Individualität. Die Historie des Ortes 
wird dabei in den beiden Häusern vi-
suell aufgegriffen: Während in der Villa 
das römische Thema dominiert, fühlen 
sich die Gäste im Schloss wie in einem 

wahr gewordenen Märchen. Besonderen 
Luxus bieten die opulenten Kaisersuiten 
und Göttersuiten der Villa, die nach be-
deutenden Figuren der römischen His-
torie benannt sind und so klangvolle 
Namen wie „Apollo“, „Romulus“ oder 
„Venus“ tragen. Besonders die Götter-
suiten lassen es wirklich an nichts fehlen 
und warten mit vielen Premium-Fea-
tures wie einer Flasche Champagner, ex-
klusiven Kosmetikprodukten in jeweils 

zwei Badezimmern sowie einer Etagere 
mit süßen und salzigen Snacks zur Be-
grüßung auf, zudem ist ein reservierter 
Parkplatz vor dem Hoteleingang inklu-
sive. Die Zimmer im Schloss, die nach 
„Prinz“, „Prinzessin“, Königin“ und 
„Kaiserin“ kategorisiert sind, fügen sich 
dagegen perfekt in den Renaissance-
Charme des denkmalgeschützten Ge-
bäudes ein – da darf der Baldachin über 
dem Bett natürlich nicht fehlen.
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In den Schlosszimmern 
residieren die Gäste  
wie „Prinz“, „Prinzessin“, 
„Königin“ oder „Kaiserin“

Die Göttersuiten bestehen  
aus einem räumlich getrennten 
Wohn- und Schlafbereich 
sowie zwei Badezimmern



„Wir kommen jeden Morgen zu Fuß 
hier her. Und diese Schönheit, die das 
Gebäudeensemble ausstrahlt, raubt uns 
immer wieder aufs Neue den Atem“, 
schwärmt Hoteldirektorin Katrin Steg-
maier (50), die sich das Direktorenamt 
mit ihrem Ehemann Andreas Apel (41) 
teilt. Doch angefangen haben die bei-
den als einfache Arbeitskollegen. Kat-
rin Stegmaier begann ihre Karriere bei 
Victor’s als Assistenz von Geschäftsfüh-
rerin Susanne Kleehaas und war zudem 
in der Gästebetreuung tätig. Ihre be-
rufliche Laufbahn führte sie über das 
renommierte Hotel Traube Tonbach im 
Schwarzwald zu einem USA-Aufenthalt 
im Rahmen eines dualen Hotelmanage-
ment-Studiums. Eigentlich hatte Kat-
rin Stegmaier danach eine feste Zusa-
ge für einen Job im Augsburger Hotel 
Maximilian‘s (ehem. Drei Mohren) in 
der Tasche, jedoch überzeugte Susan-
ne Kleehaas sie in letzter Minute, zu 
Victor’s zurückzukehren. Und so landete 
sie als Direktorin im Victor’s Residenz-
Hotel Schloss Berg.

Andreas Apel kennt das Hotel bereits 
seit dessen Eröffnung. Begonnen hat er 
seinen Karriereweg damals mit einem 

Praktikum. Daraufhin absolvierte er 
eine Ausbildung zum Hotelkaufmann 
und arbeitete anschließend ein Jahr lang 
in der Abteilung Bankett. Nach einer 
kurzen Zwischenstation in einem Lu-
xemburger Hotel kehrte Andreas Apel 
zurück zu Schloss Berg, um die Position 
des Bankettleiters zu übernehmen. Auf-
stiege zum F&B-Manager und Direkti-
onsassistenten führten ihn schließlich zu 
seiner heutigen Position. Als Gastgeber 
mit Leib und Seele stehen für ihn immer 
die Bedürfnisse seiner Gäste an allerers-
ter Stelle. Und das erwartet er auch von 
seinem Team. „Die Kunst, den Gast zu 
lesen, beherrschen unsere Mitarbeiter im 
Service, vom ersten Lehrjahr bis zum 
‚alten Hasen‘, mit Bravour“, zeigt sich 
Andreas Apel stolz. In einem 5-Sterne-
Superior-Hotel ist das gar nicht so ein-
fach – hier ist besonders viel mensch- 
liches Feingefühl gefragt. „Während 
man einem sehr anspruchsvollen Gast 
mit einer kleinen kulinarischen Über-
raschung ein Lächeln entlocken kann, 
reicht bei einem anderen Gast vielleicht 
schon ein kleines Späßchen bei einem 
kurzen Smalltalk.“ Es sind meist die 
kleinen persönlichen Momente, die am 
nachhaltigsten in Erinnerung bleiben.
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Aus zwei 
Erfolgs-
geschichten 
wird eine 
Lovestory
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Andreas Apel und Katrin Stegmaier 
leiten gemeinsam das Victor’s 
Residenz-Hotel Schloss Berg
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Besonders im F&B-Bereich, F&B 
steht im Gastro-Jargon für Food & Be-
verage, hebt sich das Victor’s Residenz-
Hotel Schloss Berg deutlich von seinen 
Mitbewerbern ab. Denn hier finden sich 
gleich drei erstklassige Restaurants: das 
Bacchus mit leichter, italienisch inspirier-
ter Küche, das Victor’s Landgasthaus Die 
Scheune mit herzhafter Landhausküche 
und einer der spannendsten Kulinarik-
Hotspots weltweit, das seit 2005 mit drei 
Michelin-Sternen prämierte Victor’s Fine 
Dining by Christian Bau. Zwei Bars – die 
Lobby Bar im Empfangsbereich der Villa 

und die Caesar’s Bar, in der regelmäßig 
exklusive Events wie Autorenlesungen 
oder Live-Musik-Abende stattfinden – 
runden das gastronomische Angebot 
des Premium-Hideaways ab. Die Ver-
anstaltungen sind Teil des wöchentlich 
wechselnden und handverlesenen Frei-
zeitprogramms, das die Hotelgäste mit 
auf eine einzigartige Entdeckungsreise 
nehmen möchte, um die Region mit 
allen Sinnen zu erleben. Dazu zählen 
zum Beispiel Shuttle-Fahrten nach Lu-
xembourg oder zur Saarschleife, je nach 
Saison werden auch Moselschifffahrten 

oder Weinproben angeboten. „Unsere 
Freizeitangebote stehen ganz im Zeichen 
des gelebten europäischen Gedankens, 
mit grenzenlosem Genuss im Herzen Eu-
ropas – schließlich wurde das Schengener 
Abkommen nur wenige Kilometer von 
hier entfernt unterzeichnet“, erklärt Di-
rektorin Katrin Stegmaier. „Zusammen 
mit den Standortfaktoren der römischen 
Historie und der hiesigen Weinbau-Tra-
dition, wir befinden uns in der ältesten 
Weinregion Deutschlands, können wir 
unseren Gästen auf Schloss Berg weitaus 
mehr bieten, als sie vielleicht erwarten.“In der Caesar’s Bar finden 

regelmäßig exklusive Events 
wie Autorenlesungen oder 
Live-Musik-Abende statt

Das Victor’s Landgasthaus 
Die Scheune mit 
gemütlichem Kamin …

Das Restaurant Bacchus 
wurde kürzlich komplett 
umgestaltet

Die Lobby Bar in der Villa

Genuss auf Weltklasse-Niveau 
im Victor’s Fine Dining  

by Christian Bau

… und lauschigem  
Bier- und Weingarten



Fabiana PirritanoGianluca Agnello

Katja Eggert

Doch es sind nicht nur die Stand-
ortfaktoren, die die Hotelgäste, aber 
auch die Mitarbeiter schätzen. Im gut 
durchmischten Team herrscht ein sehr 
familiärerer Spirit, den man als Gast 
schnell wahrnimmt. „Wir unterstützen 
uns hier alle gegenseitig, vom Azubi bis 
zum langjährigen Kollegen“, schwärmt 
POS-Supervisor Fabiana Pirritano (25). 
Sie fungiert als Schnittstelle zwischen 
Rezeption, Reservierung, Bankettko-
ordination und Marketing – und trägt 
dabei schon einiges an Verantwortung.
„Schon als junger Mensch spürt man 
hier nicht nur das Vertrauen der Direk-
tion, sondern auch der obersten Ebene 
des Unternehmens. Wer sich engagiert, 
wird gehört und letztendlich belohnt“, 
so das quirlige Multitalent. Noch wäh-
rend ihrer Trainee-Zeit hat sie ihre Ide-
en der Geschäftsführung präsentieren 
dürfen, welche letztendlich auch umge-
setzt worden sind. Und das ist kein Ein-
zelfall. Das Potenzial der Nachwuchs-
kräfte werde erkannt und gefördert, 
bestätigt auch Gianluca Agnello (25). 
„Die Azubis und Studierenden stehen 
hier schon früh in der Verantwortung. 
So lernt man jedoch viel schneller.“ 
Der zielstrebige duale Student hat gro-
ße Ambitionen: Eines Tages möchte er 
Hoteldirektor werden, verrät Gianluca 
Agnello mit entschlossenem Blick. Da-
für will er von den Besten lernen: „Ich 
wollte unbedingt auf Top-Niveau ar-
beiten, im einzigen 5-Sterne-Superior-
Hotel der Region. Dass wir zudem das 
derzeit beste Restaurant Deutschlands 
haben, ist natürlich ein riesiger Bonus. 
Auch hier möchte ich die Chance nut-
zen und so viel Erfahrung wie möglich 
mitnehmen.“

Nicht nur die jüngeren Mitarbei-
ter sind auf Schloss Berg mit viel Herz 
und Engagement bei der Sache. Ver-
waltungsleiterin Berrin Thieser (46)  
ist bereits seit 23 Jahren im Unterneh-
men tätig und ist für die vorbereitende 
Buchhaltung vor Ort zuständig. „Man 
hat mir in meinem Bereich immer viel 
Freiheit gelassen, und das hängt mit ei-
nem großen Vertrauen seitens des Un-
ternehmens zusammen“, beantwortet 
sie die Frage nach ihrer Loyalität. „Klar, 
das Flair ist hier natürlich besonders. 
Aber auch das Teamgefühl, die Kollegi-
alität, das macht die Arbeit schon sehr 
angenehm.“ Dass Mitarbeiter nach ei-
nem Arbeitgeberwechsel noch einmal 
ins Unternehmen zurückkehren, sei 
keine Seltenheit. Ein Beispiel dafür ist 
Katja Eggert (38), Leiterin des hausei-
genen Victor’s Spa. 13 Jahre lang war sie 
auf Schloss Berg beschäftigt. Doch ir-
gendwann wuchs der Wunsch nach ei-
ner beruflichen Veränderung. Nach gut 
einem Jahr zweifelte Katja Eggert je-
doch an ihrer Entscheidung, Victor’s zu 
verlassen – und so kehrte sie schließlich 
wieder an ihre alte Wirkungsstätte zu-
rück. „Es ist wie mein Wohnzimmer. 
Man kennt das Haus, man kennt die 
Stammgäste, es ist einfach ein schönes 
Arbeiten.“ Durch die Größe des Un-
ternehmens und den verhältnismäßig 
vielen Standorten im Saarland – fünf 
der bundesweit vierzehn Hotels liegen 
im kleinsten Flächenland – sind auch 
Jobwechsel innerhalb der Gruppe mög-
lich. So wie bei Hausdame Uta Müntze 
(60), die nach zehn Jahren im Victor’s 
Residenz-Hotel Saarbrücken nach Perl-
Nennig wechselte und hier nun seit 
sechs Jahren tätig ist. „Was mich an-

treibt, ist die Begeisterung der Gäste, 
wenn sie ihr Zimmer zum ersten Mal 
betreten. Das ist für mich jedes Mal der 
größte Lohn.“

Durchschnittlich 100 Mitarbeiter 
sind im Victor’s Residenz-Hotel Schloss 
Berg beschäftigt, erzählt Conny Stra-
te (57), die für den Bereich Personal  
verantwortlich zeichnet. Sie kümmert 
sich unter anderem um die Arbeitsver- 
träge, die Dienstkleidung und die Per-
sonalzimmer. Dabei steht sie im engen 
Austausch mit dem unternehmensin-
ternen Ausbildungsmanagement. In 
den letzten Jahren konnte das Hotel 
durch ein Partnerprogramm mehrere 
Azubis aus Madagaskar gewinnen, die 
vor Ort intensiv betreut und gecoacht 
werden. „Die Mitarbeiter kommen 
aber auch aus Polen, Rumänien, Por-
tugal und vielen weiteren Ländern. 
Den nicht-deutschen Kollegen geben 
wir gerne Hilfestellung bei Behörden-
gängen, bei der Kontoeröffnung, bei 
Versicherungsfragen – einfach von A 
bis Z“, so Conny Strate. Dass die Mit-
arbeiter auf Schloss Berg aus so vielen 
unterschiedlichen Ländern stammen, 
sieht Frühstückskoch Mohammed Al-
baghdadi (28) als große Stärke des  
Hauses: „Wir können so auf die ver-
schiedensten Bedürfnisse der Gäste 
eingehen, was diese auch immer sehr zu 
schätzen wissen.“ Besonders in kulina-
rischer Hinsicht wird vieles ermöglicht 
– selbst, wenn dafür auch mal kurzfris-
tig ein ungeplanter Einkauf erledigt 
werden muss. „Wir tun alles dafür, un-
sere Gäste glücklich zu machen.“ Und 
das spürt man auf Schloss Berg in wirk-
lich allen Bereichen.
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Glückliche Gäste  
gibt es nur mit  
zufriedenen Mitarbeitern
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Mohammed Albaghdadi



Das absolute 
Geschmaximum

Auf Schloss Berg ist der Genuss zu Hause –  
und mit dem Victor’s Fine Dining auch das derzeit 

höchstbewertete Restaurant Deutschlands
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Direkt an der Eingangspforte des 
Schlosses fallen gleich eine rote und 
eine gelbe Tafel auf. Und wer sich in 
der gehobenen Gastronomie auskennt, 
weiß: In dieser Kombination existieren 
diese Tafeln nur ganz selten, nämlich 
nur exakt dreimal in Deutschland. Auf 
dem roten Schild erstrahlen die drei 
weißen „Étoiles“ des Guide Michelin – 
gleich darunter lassen auch die drei ro-
ten Hauben des Top-Restaurantführers 
Gault&Millau kulinarische Großtaten 
erahnen. Nicht ohne Grund gilt Schloss 
Berg als außergewöhnliche Genuss-
Hochburg: Hier befindet sich mit dem 
Victor’s Fine Dining by Christian Bau 
die aktuelle Nummer eins aller deut-
schen Restaurants.

In diesem Jahr feierte der namensge-
bende Küchenchef sein 25-jähriges Jubi-
läum bei Victor’s. Nachdem Christian 
Bau als junger Souschef der legendären 
Schwarzwaldstube wertvolle Erfahrun-
gen in der Sternegastronomie sammeln 
konnte, wurde er 1998 von Hartmut 
Ostermann und Susanne Kleehaas enga-
giert, um die Küche und den Service ein 
neues Gourmetrestaurants auf Schloss 
Berg zu leiten. Den ersten Michelin-
Stern erkochte Bau sich noch im selben 
Jahr, der zweite folgte im zweiten Jahr. 
Im November 2005 wurde er zum jüngs-

ten Drei-Sterne-Koch Deutschlands – 
nun ist er der dienstälteste, denn die drei 
Sterne hält das Victor’s Fine Dining bis 
zum heutigen Tag. „Ohne das Vertrau-
en, den Rückhalt, den wir permanent 
vom Unternehmen und der Geschäfts-
führung erfahren, wäre das nicht mög-
lich“, zeigt sich Christian Bau dankbar.

Das Restaurant führt derzeit alle 
wichtigen Ranglisten des Landes an und 
zählt somit auch international zu den 
gefragtesten Adressen. In unnachahm-
licher Weise kombiniert Christian Bau 
klassisch französische Haute Cuisine 
mit kulinarischen Einflüssen der japa-
nischen Hochkultur. So schuf er seinen 
eigenen, unverwechselbaren Stil, der von 
Feinschmeckern aus aller Welt hochge-
schätzt wird: den „bau.stil“. Erfolgrei-
che Pionierarbeit leistete Bau auch mit 
der „Carte blanche“ und dem Konzept 
des „4 Hands Dinners“, bei dem regel-
mäßig internationale Spitzenköche zu 
Gast im Victor’s Fine Dining sind, um 
Seite an Seite mit dem Gastgeber ein 
Spitzenmenü zu kreieren, welches die 
Handschriften beider Köche trägt. Als 
das Restaurant während der Corona-
Pandemie schließen musste, entwickelte 
er die „BAU.BOX“, die kulinarischen 
Hochgenuss in der heimischen Küche 
ermöglichte. Ein echtes Novum in der 

Sternegastronomie, das ihm internatio-
nale Aufmerksamkeit bescherte – unter 
anderem das Forbes Magazine berichte-
te darüber. Weitere Meilensteine in der 
von Höchstwertungen gesäumten Kar-
riere sind die Auszeichnung zum „Koch 
des Jahres 2018“ des Restaurantführers 
Gault&Millau, die Ehrung mit dem 
Bundesverdienstkreuz als „Kulinarischer 
Botschafter Deutschlands“ und der Titel 
des „Japanese Cuisine Goodwill Ambas-
sador“, verliehen vom Ministerium für 
Landwirtschaft in Tokio. Christian Bau 
war der erste Deutsche und dritte Euro-
päer insgesamt, der diesen Titel tragen 
durfte.

Bei seiner Arbeit folgt Christian Bau 
stets seinem Credo, das sogar auf seinem 
Unterarm tätowiert ist: „Do things with 
passion or not at all!“ Dies hat auch sein 
hochkarätig besetztes Team verinnerlicht 
– darunter die mehrfache Sommelière 
des Jahres, Nina Mann, die sich derzeit 
in Elternzeit befindet. Neuer Head Som-
melier des Restaurants ist Ryan Duffy, 
der zuletzt in dieser Position im Drei-
Sterne-Restaurant Überfahrt in Rot-
tach-Egern tätig war. Souschefin Sarah 
Hackenberg, die Verlobte von Christian 
Bau, wurde vom Gault&Millau jüngst 
als aufstrebendes Top-Talent mit dem 
„Next Generation“-Award gewürdigt.
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3-Sterne-Koch Christian Bau



AUSWAHL DER  
AUSZEICHNUNGEN  
VON CHRISTIAN BAU

• 3 Michelin-Sterne (seit 2005)
• 5 rote Hauben, Gault&Millau
• Deutscher Koch des Jahres,   
 Gault&Millau (2018)
• Bundesverdienstkreuz (2018)
• Japanese Cuisine Goodwill  
 Ambassador (2019)
• 10+ Gusto-Pfannen
• 5 Hauben,Der Große Restaurant  
 & Hotel Guide
• 5 Punkte, Der Feinschmecker
• 5 Kochlöffel, Schlemmer Atlas
• 5 Varta-Diamanten
• Mentor Chef Award,  
 Guide Michelin (2023)

Weitere Informationen unter:
www.victors-fine-dining.de

Das sagen die Gäste

Haben Sie Fragen zu diesem oder einem anderen 

der saarländischen Victor’s Residenz-Hotels?

Melanie De Solda, Director of Sales Saarland, ist gerne für Sie da:

Telefon: +49 681 93613-331

E-Mail: melanie.desolda@victors.de

„Seit 2013 führen wir Produkt-
schulungen im Victor’s Residenz-
Hotel Schloss Berg Perl durch. Wir 
schätzen die gleichsam professionelle 
wie wertschätzende Zusammenarbeit 
und das hervorragende Gesamtan-
gebot. Das hohe Niveau begeistert 
und überzeugt uns immer wieder 
aufs Neue: Wundervolles Ambien-
te, top ausgestattete Seminarräume, 
Wohlfühlzimmer, exzellente Küche, 
Premium-Wellnessbereich – und 
nicht zu vergessen der aufmerksa-
me, freundliche Service mit Herz! 
Katrin Stegmaier und Andreas Apel 
kreieren zusammen mit ihrem Team 
eine exzellente Gastatmosphäre. Die 
traumhafte Lage im Dreiländereck 
und nahe den Weinbergen kommt 
on top. In diesem feiern wir unsere 
10-jährige geschäftliche Partner-
schaft und freuen uns auf die weitere, 
mittlerweile schon freundschaftliche 
Zusammenarbeit. Auf ein baldiges 
Wiedersehen in Perl!“

Carolin Eckle, Unternehmensleitung
Produktmanagement proWIN  
Winter GmbH

„Wir sind mittlerweile Stammgäs-
te in dem wunderbaren Victor‘s Re-
sidenz-Hotel Schloss Berg geworden. 
Alleine, dass wir circa fünfmal im 
Jahr dort unsere Urlaube verbringen, 
zeugt davon, dass wir alles am und 
im Hotel sehr schätzen. Angefangen 
von einem tollen Direktionsteam, 
aufmerksame, freundliche und zu-
vorkommende Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter bis hin zur edlen Ausstat-
tung der Zimmer, insbesondere der 
Suiten. Die Küche verdient besonde-
re Erwähnung, weil hier sternewür-
diges Essen serviert wird – und das 
in schönem Ambiente. Wir können 
dieses Hotel nur jedem, auch dem 
anspruchsvollen Gast, empfehlen. 
Wir werden jedenfalls weiterhin so 
oft wie möglich auf Schloss Berg zu 
Gast sein.“

Manfred und Helga Gehlen

„Wir schätzen das Hotel in Nen-
nig wegen der ausgezeichneten Lage 
inmitten der Weinberge. Von hier 
aus kann man schöne Spaziergänge 
machen, ohne das Auto nehmen zu 
müssen. Das Personal ist sehr freund-
lich und hilfsbereit, die Zimmer sind 
gut ausgestattet und das Restaurant 
Bacchus hat eine ausgezeichnete Kü-
che. Auch unser Hund Balou ist ein 
willkommener Gast. Man fühlt sich 
direkt wie zu Hause!“

Regine und Germain Polivka,  
Luxemburg

ANZEIGE ANZEIGE

Das Victor’s Fine Dining 
by Christian Bau zählt zu den 
besten Restaurants der Welt


